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Wöchentliche Nachrichten

von und für Pforzheim .
— i 1 1 ■'{?■ t ■ —

Nm Z8 den ? 7 . September 1799 .

§ . Gant . Die Gläubiger - es alt Schultheiß
Friedrich Nagele zu Graben sollen sich Mittwochs
den 2 . Oct . I . auf dem Rathhause zu Karlsruhe
bey der Schulvenliquidation unter Mttbringung - ihrer
Beweis Urkunden bey Strafe des Ausschlusses einfin¬
den . Pudlieirr Pforzheim bey Oberamt den io .
Srpt . 1799 .

[ tnunfctobt . ] Die geschehene Mundtodt Erklä -

i rung des Johannes Frtckers in Karpfenhardt und

dessen Pflegerbestellung in der Person des Richters ,
Georg Kraft , daselbst , wird mit dem Anhang bekannt

gemacht , wie die gegenwärtigen Creditorcn des erst«-
! ren innerhalb 6 Wochen ihre Forderungen bry dem

! Stabs Schultheißen Amt in Langenbrandt einzuge -

den haben . Publieirt bey Oberamt Pforzheim den

9 . Sept . 1799 .

§ . Neue Bibeln . Buchdrucker Hopffer zu Tü¬

bingen wird von der bekannten Sartorius '
schen Oe «

tav Bibel eine dritte Auflage veranstalten ; er bietet

dieselbe um den sehr billigen und äufferst nieder » Preis
von 40 kr . an , macht aber die Bedingung , daß 24 kr .
voraus , die andern iü kr . aber bey Empfang der

Bibel nachbezahlt werden , müßeu . Er verspricht die -

selbe im Anfang des künftigen Jahrs zu liefern . Zur

Unterstützung dieses nützliche » Unternehmens biete ich
mich um so bereitwilliger an , weil dadurch dieses so

ehrwürdige Buch um einen so geringe » Preis dm

Liebhabern verschafft werde » kann . Wer sich'S an -

schaffen will , sende mir , nebst seinem Namen , für

jedes Exemplar 24 kr. Gotlschaik .

§ . Bücher - Verlooftmg . Buchhändler Grözin -

ger von Reutlingen wird bis künftigen November

«ine große Anzahl Bücher auS allen Theileu der Lit -

teratur unter obrigkeulicher Aufsicht verloofen lassen ,

wobey ei « Loos $ 5 fl. mehrere 56 fl. zh fl . rc . ge-
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Winnen können. ! Es findet kein Fehler Statt , sondern
das niedrigste Loos erhalt ein Buch von ir kr. Werth,
Die Einlage ist j fl. Plane dazu können bey mir
ghgeholt werden , Gottschalk . ,

sNachfrage und Bitte, z Ich habe vor einigen
Wochen jemand eine geschriebene Leichenpredigt von
Pf. E. z. M . zum Lesen gegeben , und erinnere mich
nicht mehr , wem ? Da ich nun diese Pr. zurückftndrn
soll , so Hille ich um baldige Rückgabe derselben.

§. Gesundheitskunde. [ Unbefangene - und
zum Tbell aus dem aufrichtigen Volksarzt des
Herrn vr. ffollenbusch entlehnte Antwort auf
dte in Nr . 37 . G . 15z. dieser Blatter befindli¬
che Kitte eines Haarhandlers in A . g : die
perükken der Fraücnztmmer betreffend . ^ Wir
Menschen bedürfen allerdings der Kleider , weil wir
«ackend und blos auf dieser Welt erscheinen , und
penn wir mtt unpartcyischen Augen die heutige Be-
Zleidungsart vornämlich der Frauenzimmer mustern r
so müssen wir vollkommen überzeugt werden , daß die
Kleider der Morgenländer , Griechen und Römer nicht
nur schöner und edler , sonder » auch für unsere Ge¬
genden und für unser » Körperbau weit paßltcher , ja
überhaupt viel sittsamer sind , ob gleich ave Frauen¬
zimmer nach der Mode lhrr Bequemlichkeit , Zweck«
jnäßigkeit und Nützlichkeit nicht genug lobpreisen kön¬
ne» , sp oft es ihnen einfällt , ihre bisherige Tracht
zu verändern. Hundert Beweise für diesen Satz la¬
gen zwar sehr nahe ; allein für dlrseSmat soll nur rin
einziges Kleidungsstück von diesen liebenswürdige «
Geschöpft« , nämlich die neuerlich erfundenen perük¬
ken , ganz kurz in Erwägung gezogen werden . —
Duft Fabrikate trist nun vorzüglich i .) der wichtige
Tadel , daß ffe den Kopf , Hessen minder behaarte «
Thril das schöne Geschlecht nicht bedeckt , sonder-
meistens sehr gerne sehen läßt , allzuwarm halten,
welches um so auffallender ist , da die meisten Da¬
men den übrigen Körper nur mit .einer leichten Be-
kletdunfl z. A. von Rcsscltuch upd anderer zarte?
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- SdttWflttb gegen die äussere Lust zu verwahre» suchen ,
so daß man fast auf die Vermuthung gerathe » könn,
re , der Kopf mit seinem natürlichen und gekünstelte»
Vielleicht etliche Pfunde schweren Haarvorrath gehöre

. in den kalten Nordpol , und der übrige Thett des
Körpers stye für die heisse Miltagöflnie bestimmt .
Nehmen wir nun ausser diesem ftebermaß von War »
me , deren schwächende Eigenschaft schon allein die
»rachtheiligsten Einflüsse auf die Gesundheit hervor
bringt , zugleich auch auf die , mit der andern leich¬
ten und dünnen Kleidung verbundene , ungleiche
pertheilung derselbe» die nöthige Rücksicht ; so
macht sich auch r . ) der erhebliche Vorwuxf geltend ,
wo der vcrhättnißmäßigc- blos auf den Kopf einge¬
schränkte Wärmestoff die Gleichförmigkeit des Blut¬
umlaufs stört , ihn zu viel nach oben locke , und da¬
durch die fürchterlichsten Zufälle z . S . Entzündung
der Hirnhäute , Gichter , Schlagflüsse , Wahnsinn und
hen unaufhaltsamen Tod möglich macht . Ferner
verdienen die Pcrükken z .) » och eine triftige Beschul¬
digung , wodurch sie der Gesundheit nachryeilig wer¬
den können , und diese besteht in der öfter « An » und
Ablegung derselben , indem diese ungewöhnlichen
Haarbürben oft mehrere Tage , hier vielleicht aus
Häuslichkeit, dort vielleicht auö Hanne ? nngebpazichr
gelassen werden . Die unausbleiblichen Folgen , wel¬
chen man sich durch diese erkältenden Abwechslungen
ausfrtzt , sinh hauptsächlich Eingenommenheit des Kop¬
fes , Zahnweh nebst Geschwulst im Gesicht , Schwin¬
del , Uebelkeit des durch die enge Nervcnvcrblnbuny
Mit in Mitleidenhcit gezogenen Magens und andere
dergleichen Beschwerden mehr. Endlich muß 4 .) je¬
der Beobachter billig über den Widerlvruch sich wnn ,
der « , in welchem das Tragen fremder - warmma .
chender Haare , wenn sie auch gleich noch so pünkt¬
lich gesotten und gesäubert würden , mit der unläug -
baren Delikatesse der Frauenzimmer zu stehen scheint ,
peil so manche abgeschprne Wirbel und Zöpfe von
unreinlichen Personen , Hingerichteten M ssethärcry ,
und andern Leichname« , die der Wohnpiatz ekelhafter
Hxa»khkikl » waren, jetzt durch diese französische Mode
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ittf deutsche weMche Schädel verpflanzt werden . «-

Und wenn es vollends noch wahr ist , was Man sich

erzählt , daß nämlich die durch die Kopsmaschine in

Frankreich in sehr großer Anzahl herrenlos geworde¬
nen Haare den eirel» Republikanerinnen den Anlaß

zu dieser Erfindung gegeben haben, so sollte man

solche schon wirklich aus diesem Gesichtspunkt als ein
revolutionäres Unding verachten , und sie also um so
bereitwilliger unnachgeahmt lassen , da ohnehin diese
oberflächliche Betrachtung , in sofern sie anders nicht

für ganz taube Ohren niedergeschrieben ist , zugleich
auch dem Herrn Anfrager zum mercantilischen Maß¬
stab in seinem haarichten Gewerbe dienen soll .

Gyßer , vr .
" Gestorbene . Den n . Sept . Anne Margarethe ,
V . Gottlieb Barchold , B «. Waffenschmm, an

Kindöblattern, alt i I . 13 T.

L Laufhaus , n » m n . u. 14. Sept. wurdru 62
Säcke « eroro eingrführt , 74 Malter verkauft und

22 Säcke blieben ausgestellt .

§, Marktpreise am 14 . September 1799 .

Lruchtpreise : st ü
AUertev Viceoatien : rr .

Kornvd .Roggend .Sr . Butter . . . V * '
Alker Kernen . . ) ^ ib — Riudschmalz - - - 22

Neuer - . . 30 Schweinesch. \ > • * 20

Gemischte Frucht ) r- 12 — Lichter gezva. }b« « Ps. 20

Haber . . \ - - » 44 — gegvff . I - - - 22

Gerste — 56 Satse . . . . 1 1 t i 18

Erbse« . . ) da« Sr «. — — Unschlitt . . ) t t s , 3- 14

Linsen . . \ s t f — Eyer4Stück f t s 4
Welschkorn / , > — Neuc Grundb . , d . Sri - 1

Hot, :
buchene- , dasMLß ! s 7 _ tanneneS , da« M «lß ,

fl .
3

Tt
30

eichene« , — - - 4— taneneKohlr,M .oKüb . 1 « s

Lrod - Taxe : t . Fteisch i Taxe : kr.
-Schvarr «» Lrod : Ochsenfletsch ' t s t 8

der Laib zu i - kr . hält 2 22 Kuhfleisch t s i 6
- zu b kr . * 1

OVigfs Lrod :
I II Rindfleisch

Kalbfleisch >da«Ps. 6
6

der Laib zu b kr. halt 1 4 Hammelfl. t % i 8
- ru 4 kr. - - -4 « chweinefl . > t t $ 9

Gml.d.P . zurkr .balte» 8
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